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Colleginnen gegenüber, welche die genannten beiden französischen Fir¬ 
men ausgestellt, sehr beeinträchtigt. So schön und solide auch die 

vierfache Maschine von Marinoni ausgeführt war, entsprechend dein 
grossen Renomme dieses vorzüglichen Constructeurs, so sind wir doch 

von der Hummel’schen Maschine nach den in der „Kölnischen-Zei- 
tungs“-Druckerei damit erzielten Resultaten überzeugt, dass sie in 

Bezug auf ruhigen Gang und hervorragende Leistungsfähigkeit mit 

jener Rivalin es hätte aufnehmen können, wieviel mehr noch mit der 
schwächlich aussehenden, complicirtenMaschine von Alauzet fils mit 

ihren vier Cylindern. 
Man baut in neuerer Zeit vielfach auch eincylindrige Maschinen in 

solcher Art, dass der Cylinder beim Vorwärts- und beim Rückwärts¬ 
gange druckt, und eine solche mit zwei Farbwerken und für zwei Ein¬ 

leger hatten König & Bauer ausgestellt. Von dieser Firma waien 
ausserdem noch zwei sehr interessante Buchdruckmaschinen vorhanden, 
nämlich eine Zweifarbenmaschine und eine doppelte Tiegeldruck¬ 
maschine. Die Zweifarbenmaschine war von derselben Construction, 

wie diejenige, mit welcher die Firma bereits auf der Pariser Ausstel¬ 
lung 1867 so grosses Aufsehen erregte, so dass ein näheres Eingehen 
hierauf unnöthig erscheint. Auch die ausgestellte Tiegeldruckmaschine, 

welche mit der von Napier auf der Londoner Ausstellung 1862 aus¬ 
gestellt gewesenen übereinstimmt, darf als bekannt vorausgesetzt wer¬ 
den, nur muss einer an sich einfachen, aber sehr zweckmässigen Ver¬ 
besserung gedacht werden. Dieselbe besteht darin , dass die mit dem 

Karren verbundene Nuss, welche in den schraubenförmigen Gängen des 
Treibcylinders geht, an den Enden des letzteren selbstständig durch An- 

stossen gegen Knaggen aus einer Führungsnuth in die andere gewie¬ 
sen wird, ohne dass zu diesem Zwecke besondere Auslösungsmecha¬ 
nismen nöthig sind, wie die Napier’sche Maschine sie zeigte. Die 
sämmtlichen Maschinen von König & Bauer zeigten hinsichtlich 

ihrer Ausführung die hohe Vollkommenheit, welche den Eizeugnissen 

dieser Fabrik eigenthümlich ist. 
Auch die Augsburger Maschinenfabrik hatte neben ihrer 

Maschine für Rollenpapier und einer einfachen Schnellpresse ihres be¬ 
kannten Systems eine Zweifarbenmaschine ausgestellt, welche im Prin- 

cip mit der von König & Bauer übereinstimmt, nur dass bei ihr zui 
Karrenbewegung das sogenannte Eisenbahnsystem mit Km beibetrieb 

angewendet ist, während König & Bauer bekanntlich tür diese Ma¬ 
schine eine Combination des Hypocycloidönrad-Mechanismus mit einem 

unter dem Karren befindlichen Rollenrahmen verwenden. Die Con¬ 
struction und die Vorzüglichkeit der Ausführung der Augsburger Ma¬ 

schinen ist zu bekannt, um darüber M eiteres bemerken zu müssen. 
Von Klein, Forst & Bohn in Johannisberg waren zwei sehr 

schön gearbeitete und besonders kräftig gehaltene Schnellpressen aus- 


